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Gierkeklährkicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten äberall nur z
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Toärler werden ans
genommen Jn Leipzig in derC r Buchhandlung ven H. Kirchner,

O Univerfitätsſtraße, Sewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite

weg Po. 156.,
e
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und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Freitag den 10. November
Hierzu eine Beilage.

1843.

Dentſchland.
Halle, d. 8. Nov. (Fortſetzung des in der geſtr. Nr. des

Cour. abgebrochenen Berichts der Iſten Sitzung des landw. Ver-
eins der Prov. Sachſen.) Die vierte zur Verhandlung genom-
mene Frage betraf die Verbeſſerung des Kleebaues. Die Frage
lautete: „Da eines Theils das Huten des Maheklees auf deſ-
ſen Ertrag von nachtheiligem Einfluſſe iſt, andern Theils die
Ausführung von Gemeinheitstheilungen und Abloöſungen das
Umreißen der Aenger hervorruft: erſcheint es unter dieſen Um-
ſtanden nicht zweckmäßig, paſſende Graſer unter den Klee aus-
zuſaäen und ſich dieſer Ausſaat nach einjahriger Benutzung zum
Mähen, im zweiten Jahre als Weide zu bedienen und wel-
ches ſind dazu die zweckmäßigſten Grasarten?“ Bei der Be-
handlung dieſer Frage trat die Abſicht der Verſammlung ſehr
deutlich hervor, den Verhandlungen dadurch eine groößere Viel-
ſeitigkeit und eindringenderes Jntereſſe zu ertheilen, daß das
Vorleſen groößerer ſchriftlicher Aufſätze möglichſt vermieden
wurde. Nicht eine einzige ſchriftliche Ausarbeitung wurde vor-
geleſen was der Einzelne darbrachte, beſtand in kurzer extem-
porirter Mittheilung aus eigner Erfahrung gewonnener Ueber-
zeugungen, welche die ganze Verſammlung in ſteter Aufmerk-
ſamkeit erhielten, und die Nothwendigkeit der relativen
Ergaänzung, Berichtigung oder Widerlegung der faſt epigram-
matiſch- kurzen Ausſpruche ließ eine Mannigfaltigkeit von Er
fahrungen zu Tage kommen, die ſchwerlich bei einem noch ſo
gut gearbeiteten Vortrage wäre ausgeſprochen worden. Nach
einander traten die Herren Dr. Schilling, Amtsrath Hel-
ling, Oberamtm. Bennecke, v. Nathuſius, die Ober-
amtm. Weihe und Spielberg, Dr. Heine, Oberamtm.
Elsner, Domherr v. Levezow, Reg.- R. v. Holleuffer
und A. auf; mehrere von ihnen ergriffen wiederholt das Wort,
und wenn wir in Bezug auf das Einzelne auf den demnächſt
im Druck erſcheinenden Generalbericht verweiſen durfen, in
welchem die Anſichten der Einzelnen näher angefuhrt werden,
ſo durfen wir als Ergebniß der Verhandlung uüber dieſe Frage
das ausſprechen, daß eine ſtarke Einſaat von groöoßtem Vor-
theil und es rathſam ſei, unter den Klee Graſer zu ſaen. Die
uberwiegende Mehrheit der Sprecher ſchien dabei dem Timo-
thygraſe den Vorzug vor den andern Grasarten einzuräumen.
Jn derſelben Weiſe wurden die beiden nächſt folgenden Fragen,

die fuünfte: Welche Sommerolfrucht liefert mit Beruckſichti
gung der durch ihren Anbau herbeigefuhrten größeren oder ge-
ringeren Erſchöoöpfung des Bodens, ihrer groößeren oder gerin-
geren Kulturkoſten, den höchſten Reinertrag und die ſechste
„über Behuütung der Wieſen im Fruühjahr“ behandelt. Hinſicht-
lich der funften Frage erklärte man ſich im Allgemeinen dafuür,
daß, wo der Boden kalkhaltig ſei, Sommerſaamen, und wo
dies nicht der Fall ſei und wo ſich die Ackerkrume in gutem
Dungerzuſtande befinde, Dotter, wo aber der Boden vielleicht
in halber Spatenkultur ſei, Mohn mit Vortheil gebaut wer
den koönne.

Die erſte Sitzung wurde darauf gegen 2 Uhr geſchloſſen,
und beſtimmt, den folgenden Tag die Verhandlungen fruüh um
8 Uhr zu beginnen. Die Verſammlung vereinigte ſich zu einem
heitern Mittageſſen, an dem auch Hr. v. Kroſigk, Praſident
der Konigl. Regierung zu Merſeburg, der Herr Ober Regie-
rungsrath v. Hinckeldey und mehrere andere Mitglieder des
Regierungskollegiums, die der ganzen Sitzung mit Jntereſſe
beigewohnt hatten, Theil nahmen. Durch die große Tiſchgeſell
ſchaft herrſchte die allgemeinſte und harmloſeſte Heiterkeit, zu
deren Erhöhung die Tafelgeſänge der Liedertafel des halliſchen
Geſellenvereins weſentlich beitrugen nur war es zu bedauern,
daß dieſer Geſangsverein nicht einen ſolchen Platz erhalten
konnte, von wo aus ſein Geſang auch den Theilnehmern an
dem Tiſche der Freundſchaft in den entfernteren Saälen und
Zimmern vernehmlich geworden waäre. Die aber Gelegenheit
hatten, die Leiſtungen der Sanger genauer zu hoören und zu er
fahren daß es Handwerksgeſellen wären ließen den Wunſch
laut werden, daß dieſem Stande auch in andern Städten in
gleicher Weiſe Gelegenheit gegeben werden wochte, ſich huma-
ner und der gegenſeitigen Sittlichkeit entſprechender auszubil-
den. Dies um ſo mehr, als unſere Zeit es ſich mit mehr Be-
wußtſein als vielleicht fruüherhin zur Aufgabe gemacht hat, eine
groößere intenſive geiſtige und ſittliche Bildung mit nachhaltige-
rer Kraft auch in die niedern Schichten der Staatsgeſellſchaft
zu treiben. Auch die größten Anſtrengungen fur Hebung der
Intelligenz und des Staatswohles werden nie von einem im
Verhältniß zum Kraftaufwande ſtehenden Erfolge begleitet ſein,
wo die ertheilten Jmpulſe nicht alle Stände und alle Klaſſen
relativ gleichmäßig treffen. Dies iſt eine eben ſo hiſtoriſche



als philoſophiſche Wahrheit, von deren Anerkenntniß nament
lich die Wirkſamkeit der Vereine, mögen ſie Namen haben,
welche ſie wollen, abhängt. Jm umfaſſendſten Sinne des
Wortes iſt dieſe Wahrheit auch von dem landwirthſchaftlichen
Provinzialverein anerkannt worden, und wir werden im Ver-
folg unſrer reſumirenden Mittheilungen Gelegenheit haben,
fur dieſe entſchiedene Tendenz die erforderlichen thatſächlichen
Beweiſe anzufuhren. Der Verein handelt darin im Sinne,
nach den Grundſätzen und dem Muſter unſres Königlichen Hau-
ſes. In einem bei der Mittagstafel auf Se. Majeſtät unſern
König von dem vorſitzenden Herrn RegierungsRath von
Holleuffer ausgebrachten Toaſt ſprach derſelbe ſich darüber
in geiſtvollen, an hiſtoriſchen Beziehungen reichen Worten
trefflich aus und nachdem er angefuührt, was die fruheren
Regenten des Hohenzollernſchen Stammes fur Befoörderung
der Landkultur geleiſtet, mit welch' edlem Eifer der große
Kurfurſt, der große König Friedrich II. und Friedrich Wil-
helm III. vorangegangen waren, wies der Feſtredner darauf
hin, wie Friedrich Wilhelm IV. neben die Freiheit des
Gewerbes und neben die Freiheit des Grundes und Bodens,
als die einzige und ſichere Unterlage fur das Gedeihen beider,
die Freiheit des Geiſtes geſtellt habe. Wir haben nicht
nöthig hinzuzufugen, daß dieſem Toaſt der rauſchendſte Bei-
fall folgte. Unmittelbar darauf ſang der Sangerchor das
preußiſche Volkslied: „„Jch bin ein Preuße, kennt ihr meine
Farben Es folgten darauf noch mehrere ſehr ſinnige Trink-
ſpruche auf den Hrn. Präſidenten von Kroſigk, die königl. Re
gierung zu Merſeburg u. a., von denen wir aber bedauern,
ſie aus Mangel an Raum nicht anfuhren zu konnen. Gegen
5 Uhr wurde die Tafel aufgehoben und die Anweſenden ſon-
derten ſich in einzelne Gruppen, bis um 6 Uhr Abends
die Sitzungen der Ausſchußverſammlung begannen. Da
auch dieſe Sitzungen öffentlich ſind, ſo war dies fur einen gro
ßen Theil der Anweſenden Gelegenheit die Verhandlungen
der Ausſchuüſſe näher kennen zu lernen, und aus der Aufmerk-
ſamkeit der zahlreichen Zuhörer drei volle Stunden hindurch
ließ ſich abnehmen, wie wichtig ihnen die hier gepflogenen Ver-
handlungen ſein mußten. (Fortſetzung folgt.

Berlin, d. 7. Nov. Das Juſtiz-Miniſterialblatt ent
hält eine Cirkular-Verfugung des Miniſteriums der geiſtlichen,
Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten an ſämmtliche
k. Konſiſtorien vom 1. Sept., welche die Sache der Maßigkeits-
Vereine der geſammten evangeliſchen Geiſtlichkeit empfiehlt.

Mit der Ausarbeitung der Landtagsabſchiede iſt man in
den Miniſterien fortwährend eifrig beſchäftigt, namentlich wer
den die Landtagsabſchiede fur die Provinzen Preußen und Po-
ſen gegenwärtig vorbereitet. Jn Bezug auf die Veroffent
lichung der Landtagsabſchiede hort man, daß dieſelben in der
erſten Zeit noch nicht erfolgen durften. Der Grund davon iſt
einfach in der Menge und Wichtigkeit der Anträge von Seiten
der Landſtände zu ſuchen, die zur Beantwortung vorliegen.

Behufs ſtaatswirthſchaftlicher Zwecke und namentlich auch
zum richtigen Anhaltspunkt fur die Berechnungen des deutſchen
Handels und Zollvereins, wird in dieſem Monat diesmal die
alle drei Jahre ſtattfindende und zum letzten Male fur das Jahr
1841 zur Publizität gebrachte allgemeine Volkszähl ung mit
beſonderer Sorgfalt und nach neuen Grundſatzen ſtattfinden.
Was den deutſchen Handel- und Zollverein anbetrifft, ſo ſteht
noch als Annahme fur den Schluß des laufenden Jahres 1843
fur ſein geſammtes Areal die Angabe von 82857, Quadratmeilen
feſt. Dagegen hat ſich ſeitdem die damals auf 27,623,000 feſt
geſtellte Zahl der Bewohner des großen Raumes in appropi-
mativer Schätzung bis auf faſt 29 Mill. Seelen, wie in runder
Summe kürzlich ein amtliches Dokument annahm, vermehrt.

Frankfurt a. M., d. 2. Nov. Von den politiſchen Er
eigniſſen nimmt die griechiſche Angelegenheit die öffentliche Auf
merkſamkeit fortdauernd lebhaft in Anſpruch. Aus guter Quelle
erfährt man, daß nicht allein Rußland, ſondern daß auch
Oeſterreich und Preußen den jetzigen Zuſtand der Dinge in Grie-
chenland nicht anerkennen werden. Um ſo mehr iſt man ge-
ſpannt, welche Haltung England und Frankreich annehmen wer
den und welches Reſultat die Miſſion des Furſten von Oet-
tingen-Wallerſtein in London haben wird.

Von der Donau, d. 25. Oct. Die Truppen Bewes
gungen nach der ſüdlichen Grenze von Rußland dauern noch
immer fort. Es heißt, das dort verſammelte Armeekorps ſolle
auf einen Effektivſtand von 50,000 Mann gebracht werden.
Die Ereigniſſe in Griechenland, der aufgeregte Zuſtand der
chriſtlichen Bevölkerung in der Turkei und neue Verwickekun
gen in der Wallachei ſcheinen der Anlaß zu dieſen Ruſtungen
zu ſein. Am Kaufaſus iſt in der jüngſten Zeit nichts von
Bedeutung vorgefallen. Die Bergvolker verhalten ſich ziemlich
ruhig, woraus man den Schluß zieht, daß ſie mit einem gro
ßeren Unternehmen umgehen. Die Ruſſen haben in den ver-
floſſenen Monaten wieder mehrere neue Forts zu Stande ge
bracht.

Belgien
Lüüttich, d. 3. Nov. Der Waarentransportdienſt hat

am 1. d. auf den Eiſenbahnſektionen von Verviers nach Koöln
begonnen und von dieſem Tage an koloſſale Verhältniſſe ange
nommen. Der erſte von Antwerpen nach Koöln abgegangene
Konvoi beſtand aus 80 Waggons, welche unter andern Waa-
ren, 1200 Kiſten Zucker geladen hatten. Geſtern ſollte ein
eben ſo bedeutender zweiter Konvoi von Antwerpen abgehen,
der 300,000 Kilogr. Häute nach Köln bringt. Von einer an
dern Seite ſind ſeit vorgeſtern zahlreiche, mit Gußeiſen bela-
dene Konvois von Luttich nach Aachen abgegangen. Die Quan
titaät, welche vor dem 1. Januar nachſthin transportirt wer
den ſoll, wird, wie man ſagt, ungefähr 20 Mill. Kilogr. be
tragen. Um alle dieſe Transporte auszufuhren, werden ſich
im Veſtrethale die Konvois faſt ohne Unterſchied folgen. Nach
neuen von Berlin angekommenen Jnſtruktionen zeigt ſich die
preußiſche Douane geneigt, den Gang des Eiſenbahndienſtes
möglichſt zu begunſtigen; die Grenzbureaux werden von 6 Uhr
Morgens bis 9 Uhr Abends fur die Einfuhrerklärungen offen
ſein.

Vermiſchtes.
Seit der Julirevolution hat Frankreich dreizehn

Miniſterien gehabt, nemlich: 1. das am 11. Auguſt 1830
entſtandene Kabinet hat bis zum 2. November gedauert, alſo
82 Tage gelebt. 2. Miniſterium Laffitte, 131 Tage vom 2.
November 1830 bis 13. März 1831. 3. Miniſterium Perier,
577 Tage, bis 11. October 1832. 4. Miniſterium vom 11.
October (Soult, Gerard, Guizot, Thiers, Broglie) 763 Ta-
ge, bis 10. November 1834. 5. Miniſterium Baſſano, ge
nannt Miniſterium der drei Tage, obſchon es legal acht Tage
dauerte, vom 10. bis 18. November 1834. 6. Miniſterium
Mortier Broglie-Thiers-Guizot, 469 Tage, bis 22. Februar
1856. 7. Miniſterium Thiers, 195 Tage, bis 6. September
1836. 8. Miniſterium Mole-Guizot, 221 Tage, bis 15. April
1837. 9. Miniſterium Molé (genannt vom 15. April), 715
Tage, bis 31. März 1839. 10. Jnterimiſtiſches Kabinet ohne

42 Tage, bis 12. Mai 1839. 11. Miniſterium
oult (vom 12. Mai), 294 Tage, bis 1. März 1840. 12.

Zweites Miniſterinm Thiers (vom 1. März), 241 Tage, bis
29. October 1840. 13. Miniſterium Soult-Guizot, jetzt drei
jährig; bis zum 29. October 1843 hat es 1095 Tage gelebt,
mithin 380 Tage langer als das Miniſterium vom 15. April.

c 5

2



Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Entfernten Verwandten und theilneh-
menden Freunden zeige ich hierdurch
ganz ergebenſt an, daß meine liebe Frau,
Amalie geb. Bergmann, geſtern Abends
6 Uhr von einem muntern Knaben leicht
und glucklich entbunden worden iſt.

Wettin, den 7. Nov. 1843.
Der Propſt Braune.

Todesanzeige.
Das am 4. jetzigen Monats November

ſanft und ruhig erfolgte Dahinſcheiden un
ſerer theuren lieben Mutter und Schwe-
ſter, der verwittweten Oberamtmann Bie-
ler geb. Eggert in Halle, zeigen An-
verwandten und Freunden mit der Bitte
um ſtilles guütiges Beileid ergebenſt an

die Kinder und Geſchwiſter
der Verſtorbenen.

Todes Anzeige.

G

Heute Nachmittag zwiſchen 4 und 5 Uhr
entſchlief ſanft und ruhig wie im Leben, un
ſer guter Vater, Groß und Schwiegervater,
der Fleiſchermeiſter Johann Chriſtoph
Haller, in ſeinem noch nicht vollendeten
64ſten Lebensjahre, in Folge der Bruſtkrank-
heit. Dieſe traurige Anzeige, um ſtilles Bei
leid bittend, ſeinen vielen Freunden und Be
kannten auch ſagen wir den herzlichſten
Dank für deren viele Beweiſe von Liebe und
Freundſchaft während ſeines Krankenlagers.
Sanft ruhe ſeine Aſche!

Halle, den 8. November 1843.
Die Hinterbliebenen.

Zugleich verbinde ich hiermit die erge-
benſte Anzeige daß ich das Geſchäft meines
ſeligen Vaters zum Beſten der hinterlaſſenen 5
unmündigen Kinder durch gut beſtellte Werk
führer in meinem Namen fortſetze, und
bitte ein hochgeehrtes Publikum durch ferne
res Vertrauen mich gütigſt zu unterſtützen
für gute Waare und reelle Behand-
lung werde ich ſtets ſorgen.

Halle, den 8. November 1843.
J. C. Haller

in Magdeburg.

Vekanntmachungen.
Der halbe Grabbogen Nr. 64. auf hie-

ſigem Gottesacker ſoll auf
den 13. December, Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathhauſe an den Meiſtbietenden
veräußert werden. Die Bedingungen koön-
nen in unſerer Regiſtratur eingeſehen wer
den. Nachgebote werden nicht angenom-
men.

Halle, den 31. October 1843.
Der Magiſtrat.

v v c r uNeue Catharinen-Pflaumen,
wovon ich ſo eben die zweite Sendung erhielt, empfehle ich in Kiſten von circa 50
Pfund außerſt billig.

Leipzig, den 7. Nov. 1843.
Theodor Schreckenberger,
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Schützenſtraße Nr. 27.

Sonntag den 12. Novbr. ladet zum
Kelterfeſte ergebenſt ein

Finger in Rollsdorf.

Holzauction.
Montags den 20. Nov. d. J. ſollen, von

Vormittags 9 Uhr an, auf einer zum Rit-
tergut Runſtädt gehörigen Wieſe, eine
Partie Weiden und Ellern unter den im
Termine näher bekannt zu machenden Be-
dingungen an den Meiſtbietenden gegen ſo-
fortige Zahlung öffentlich verkauft werden.

Rittergut Runſtaädt, d. 8. Nov. 1843.
C. Patzoldt,

Ritterguts Verwalter.
Sehr große Pommerſche Neun-

augen, à Schock 2 Thlr. in groößern
Partieen billiger bei

G. Goldſchmidt.
Rappierklingen bei

Spieß sen.,
Ranniſche Straße.

Runkelrüben Treſtern zum
Viehfutter werden fortwährend
zu angemeſſen billigem Preiſe
verkauft in der Zuckerſiederei am
Hospitalplatz in Halle.

Etabliſſement- Anzeige.
Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß

ich mich hier in Zoörbig als Zeugſchmidt
etablirt habe und verfertige und verkaufe
alle Arten engliſche und deutſche Werkzeuge,
ſo wie Eiſen, Stahl und Blech; ferner
Koch-, Heiz und Brat-Ofen von und
ohne Guß; neue beliebte Berliner Kochma-
ſchinen und alle in das Fach einſchlagende
Artikel.

Mein Beſtreben wird ſein, ſowohl auf
gute Waare, als möglichſt billige Preiſe zu
halten.

Zörbig, den 8. Nov. 1843.
G. Gutenberg,
Zeugſchmidtmeiſter.

Zur Kirmeßfeier, Sonntag, Montag
und Dienstag, als den 12., 13, und 14.
Nov. ladet ergebenſt ein

Reideburg.
der Gaſtwirth W. Schmidt.

Alle Freitag Nachmittag Concert; auch
iſt eine neue Sendung Culmbacher Bier
angekommen im Hötel de Prusse,

Auction.
Mittwoch den 15. November d. J. und

folgende Tage, ſollen im hieſigen Rathskeller
Lokal Meubles, Hausgerathe und ſonſtige
Utenſilien an den Beſtbietenden gegen baare
Bezahlung verkauft werden, wozu einladet

Landsberg, den 7. Nov. 1843.
F. Fehling.

NeumarktRathskeller iſt während des
Martini Marktes eine Parterre Stube zu
vermiethen.

Jetzt kommenden Sonntag, Montag,
Dienstag und Mittwoch ladet ergebenſt zur
Kirmeß ein

Friedrich Weber in Diemitz.
Geſucht wird auf dem Rittergute

Schwerz ein mit guten Atteſten verſehe-
ner und cautionsfahiger Schaafknecht zum
ſofortigen Antritt.

Verpachtung.
Ein Material-, Taback und Wein-

Geſchaft in einer ſehr lebhaften Stadt im
Königreich Sachſen, ſoll veranderungshal-
ber anderweit verpachtet werden. Zur Ueber-
nahme iſt ein Kapital von 1500 Thlr. nö-
thig. Der Waaren Umſatz belief ſich bis
jetzt alljaährlich uüber 11,000 Thlr. Courant.

Alles Nahere durch den Agent
C. H. Stannebein in Eilenburg.

Bei Chr. E. Kollmann in Leipzig
iſt ſo eben erſchienen und in allen Buch-
handlungen zu haben (in Halle bei C. A.
Schwetſchke w Sohn);

e r

deutſche Bauer.
Ein Volksbuch

fur 1844
von

Ernſt Willkomm.
268 Seiten, broſchirt, Thlr.

Mit dieſem Volksbuch bezweckt der be
kannte Herausgeber, in ſchlichter Sprache
den Bauer und uberhaupt den Landmann
uüber ſich ſelbſt uber ſeine Beſchaftigung
und Stellung im Staate zu belehren und
ihn auf unterhaltende Weiſe mit Wiſſens
werthem in Bezug auf Ackerbau, Land
wirthſchaft und Maſchinenweſen bekannt zu
machen. Als ein erheiterndes und un
terrichtendes Handbuch ſollte „Der deutſche
Bauer“ in keinem Gehofte fehlen.

am



Her Das ſeit Jahren rühmlichſt bekannte
allergroößte Lager

fertiger Damen-Mäntel,
Bournus, Paletots und Pardeſſus

von

S, Vranmolisg Co.
aus Berlin,

Jeruſalemerſtraße No. 17,
e des Hrn. ConditorSaalw ächter

all
bevorſtehenden Markt mit einer überraſchend großen Auswahl der eleganteſten

Damenmäntel, Bournus, Pardessus ete.

S ää ää

bezieht zum erſten Mal im Hau
S (früher Miethe) Geiſt- u.S

HSo ä ää

S
Rtraßen-Ecke, I Treppe hoch, S
S

s von den billigſten bis zu den höchſten Preiſen in den ſchwerſten glatten und
S facçonnirten ſchwarzen und couleurten ſeidenen Zeugen, ganz neuen engliſchen und

franzöſiſchen bunten gewirkten Stoffen, Pondichery's, Mohairs, Alpacca's, Eolien-
S nes, Orleans, Camlotts, Twilleds, Thibets, Merino's und allerfeinſten Kaiſer

tuchen in ganz neuen Modefarben.

S

S

Saämmtliche Mäntel ſind nach ganz neuen für uns eigends von Paris com-
S mittirten Faxçons angefertigt, und wird dies ein hochzuverehrendes Publikum um
S ſo mehr wahrnehmen, da kein zweites Lager ſo viel an Mannigfaltigkeit und
S Schönheit der Façons darbieten durfte.

Wollene geſtrickte Handmuffchen in gro
S ßer Auswahl an Wiederverkäufer bei

Auguſt Naundorf,
Breiteſtraße.

Bekanntmachung.
Jn einer ſehr lebhaften Stadt an der

Saale iſt ein Gut beſtehend aus 1 ganz
neuen Wohngebäude, Seiten und Hinter
Gebäuden, Ställen, Scheunen c. mit circa
105 Scheffel Ausſaat der beſten Rapps und
Weizen Felder, Wieſen Gärten Holz
nutzen c. erbtheilungswegen ſofort aus freier
Hand zu verkaufen.

Das Gut eignet ſich vorzüglich zur Div
membration und kann das Wohnhaus ganz
abgeſondert und zu jedem kaufmänniſchen Ge
ſchäft, namentlich Getreidehandel, eingerichtet
werden.

Zahlungsfähige Käufer wollen ſich ge
fälligſt an Unterzeichneten wenden und das
Nähere erfahren.

Unterhändler werden verbeten,.
Die Hälfte des Werthes kann auch auf

S dem Gute ſtehen bleiben.

Er e e e e e e e—pf

Eine Zuchtſaue mit 8 Ferkeln 3 Wo-
chen alt, iſt zu verkaufen mit den Jungen
im Gaſthofe zur goldnen Kugel vor dem

Leipziger Thore.
ma

Geprägte Meduaille,
zur Einweihung der Eliſabeth-

Brücke am 13. Novbr. d. J.
Zur würdigen Feier dieſes Tages, habe

ich auch, wie bei andern Veranlaſſungen,
die Pragung einer Denkmünze veranſtaltet.
Der Avers der Medaille ſtellt die darauf
erbauete Ehren Pforte, mit perſpectiviſcher
Anſicht der Bruücke und der Umſchrift:

ur Erinnerung der Taufe der
Eliſabeth- Brücke am 13. Nov.
1843 dar.

Der Revers enthält die neue Brucke
ſelbſt, ſo weit es der Raum zulaßt, mit
der Umſchrift:

Eliſabeth-Bruücke,
begonnen im Auguſt 1841.

Exemplare in BritanniaMetall à 5 Sgr.
pro Stuck.

Exemplare, gewöhnliche, in Zinn à 2 Sgr.
pro Stück.

Exemplare in Zinn und BleiCompoſition
à 1 Sgr. pro Stück

ſind bei mir in meiner Wohnung, Leipzi
gerſtraße Nr. 297, in der Papierhandlnung
pon A. Fritze und beim Mechanikus Hrn.
Kraft an der Brucke ſelbſt zu haben.

Höhl, Zinngießer.

95

41

KBS Sonntag den 12. Nov. ladet zum
Ball ganz ergebenſt ein

3 Petzold, Sin Schwittersdorf. 8

W e e e e eur Kirmeß, Montag den
13. Nov., ladet zu recht zahlrei-
chemm Beſuche ganz ergebenſt ein

W. Steinborn,
Reſtauration Stumsdorf.

Friſche Bamberger Schmelzbutter, Meck-
lenburger und Oſtfrießiſche Tiſchbutter em-
pfing neuerdings Carl Brodkorb.

Feinſten Punſch und Grog Extract
empfiehlt Carl Brodkorb.

Den Herren Ofenfabrikanten und Toö-
pfern empfehle ich mein Lager von engli-
ſcher und Goslar-Glatte zu den billigſten
Preiſen. Carl Brodkorb.

Geſucht wird zum 1. Januar k. J. in
einer Provinzialſtadt Thüringens eine ge
wandte freundliche Ladenjungfer, die ſchon
ſervirt hat und gut empfohlen werden muß.

Bei beſcheidenen Anſprüchen kann ſolche
auf eine dauernde, freundliche Behandlung
rechnen und wollen ſich

tens in Halle wenden.

darauf Reflekti erſ
)rende an die Hrn. Hoffmann Merx- her in dieſem Blatte angezeigt werden.

Halle, den 2. Novbr. 1843.
J. F. W. Wiede.

Bei dem Kohlenwerke des Ritterguts
Döllnitz können noch 40 bis 50 Mann
Arbeit erhalten. Bei nicht zu ungunſtiger
Witterung wird die Arbeit den ganzen Win
ter fortgeſetzt, wie dies vergangenen Winter
der Fall war.

DOölnitz, den 6. Novbr. 1843.
Der Kohlenaufſeher Herzer.

Emaillirtes Kochgeſchirr von
Eiſenblech hat in großer Auswahl er
halten und empfiehlt ſolches wegen ſeiner
Leichtigkeit und billigen Preiſen

F. C. Wölcke,
große Ulrichſtraße Nr. 6.

Unterzeichneter empfiehlt ſein Lager von
Gußwaaren, beſtehend in Circulir, Ca
non, Rund und Kochöfen, Kochroöhren,
Ofentöpfen, Waſſerpfannen, Pferdekrippen,
Pferderaufen und Roſten, ſowie

Emaillirtes Kochgeſchirr von allen Gat-
tungen bei F. C. Wötlcke.

Die bewußte Modell- Ausſtellung
wird kommenden Sonnabend oder Sonn-
tag, je nachdem die Vollendung eines noch
in Arbeit befindlichen Modelles es verſtat
tet, eröffnet, und die Eröffnung Tages vor

Beilago
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Deutſchland.

Berlin, d. 8. Nov. Der General-Major und Jnſpek-
teur der 2ten Artillerie-Jnſpektion, von Jenichen, iſt von
Magdeburg, und der kaiſerl. ruſſiſche Ober-Ceremonienmeiſter,
Wirkliche Geheime Rath Graf Woronzow-Daſchkoff,
von St. Petersburg hier angekommen.

Der Furſt von Hatzfeld iſt nach Frankfurt a. d. O., der
Fürſt Demetrius Galitzin nach Dresden, und der General
Major und General- Adjutant Sr. Majeſtät des Königs, von
Rauch, nach St. Petersburg von hier abgereiſt.

Potsdam, d. 5. Nov. Jhre Kaiſerl. Hoheit die Frau
Großfurſtin Helene von Rußland nebſt ihren Tochtern, den
Großfurſtinnen Maria, Eltſabeth und Katharina ſind
von Weimar eingetroffen und im hieſigen königl. Schloſſe in den
fur dieſelbe in Bereitſchaft geſetzten Appartements abgetreten.

Karlsruhe, d. 4. Nov. Ein ſchon in verſchiedene Blaät-
ter ubergegangenes Gerucht, das ſich zur Zeit der Kammerſitzun
gen ſtets wiederholte und auch neuerdings wieder auftauchte,
war bisher immer leeres Gerucht geblieben, ſo daß man nicht
mehr daran glaubte, nämlich der Rücktritt unſers verdienten
Miniſters des großherzoglichen Hauſes und der auswartigen
Angelegenheiten, Freiherrn v. Blittersdorf. Um ſo uner-
warteter war es, als es heute verlautete, Herr von Blitters-
dorf habe wirklich ſeine Entlaſſung genommen. Jnzwiſchen
wird von gut unterrichteter Seite verſichert, das Entlaſſungs-
geſuch des Hrn. v. Blittersdorf ſei nicht angenommen worden,
derſelbe habe daher einen läaängern Urlaub genommen. So viel
iſt ſiccher, daß er ſich vorläufig von den Geſchaften zuruckgezo
gen hat, und daß ſein Reffe, der Geh. Legationsrath Freiherr
von Marſchall, interimiſtiſch zum Direktor des genannten
Miniſteriums ernannt worden iſt. (L. 3.)

Schweiz.
Aus der Schwelz, d. 2. Nov. Der bekannte Tag-

ſatzungs- Beſchluß in Betreff der Aargauiſchen Kloſter hat ei
nen ernſtlichen Zwieſpalt unter den ſchweizeriſchen Kantonen
hervorgerufen. Diejenigen Kantone, welche hierdurch die
Bundes und konfeſſionellen Rechte verletzt glauben, ſind ent
ſchloſſen, ihre Remonſtration gegen dieſen Beſchluß bis zur
Entſcheidung durch die Waffen zu treiben.

Frankreich.
Paris, d. 1. November. Marſchall Bugeaud hat dem

Kriegsminiſter angezeigt, daß die Stämme in dem Warenſeris-
Gebirge endlich vollkommen unterworfen ſind. Jch glaube,
ſchließt die Depeſche, daß die Provinz Algier mit der Provinz
Oran in der ganzen Breite des Landes, von der Wuſte bis zur
See, vollſtändig vereinigt iſt. Abd-el-Kader kann mog-
licher Weiſe in das Gebiet, das ich eben pacifizirt habe, zu
rückkehren und daſelbſt einige Störungen verurſachen, allein
etwas Gefahrliches kann er unmöglich mehr organiſiren,

Jtalien.
Von der italieniſchen Grenze, d. 15. Oct. Jn

mehreren italieniſchen Provinzen gahrt es noch immer und
mehr und mehr organiſirt die herrſchende Unzufriedenheit in
den römiſchen Legationen ſowohl, als im Piemonteſiſchen, einen
Guerillaskrieg gegen die Regierung, deſſen Beendigung, wie
die Vorkehrungen dazu dermalen vorzugsweiſe im Romiſchen
getroffen werden, unabſehbar iſt. Man weiß wirklich nicht,
ſoll man mehr ſtaunen über die Verwegenheit der Unzufriede
nen oder über die Läſſigkeit der Behoörden, die ſich darauf be
ſchranken, gegen die Guerillas kleine Abtheilungen auszu
ſchicken, die haufig den Kürzeren ziehen. Die Urfache dieſes
nachtheiligen Verfahrens der paäpſtlichen Regierung iſt zunächſt
in deren aängſtlichem Bemuhen zu ſuchen, den fatalen Zuſtand
dem Auslande beſonders Oeſterreich, gegenüber zu vertuſchen,
um deſſen Einſchreiten zu verhindern, woran dieſe Macht ubri
gens nicht denkt, ſo lange die betreffende italieniſche Regierung
nicht ſelbſt darum anſucht. Jm Piemonteſiſchen ſcheint man
zwar mit groößerer Energie verfahren zu wollen doch hat man
nicht verhindern konnen, daß die Rebellen bis jetzt gegen 30
Landhaäuſer ausgeraubt und durch Flammen und Schwert zer
ſtort haben, wobei ihr Anhang eher zu als abzunehmen ſcheint.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 30. Oct. Wahrend eine Special-Kommiſ-

ſion die bei den Rebekkaiten- Unruhen in Wales betheiligten
Perſonen zu Cardiff richtet, iſt eine andre nicht kriminelle Kom
miſſion beauftragt, ſich genau nach den Urſachen, welche jene
Unruhen erzeugt haben konnen, zu erkundigen, und die Be

ſchwerden, welche die Bewohner des Landes vorzubringen ha
ben, ſorgſam aufzunehmen, um ſo der Regierung die geeighe-
ten Maßregeln an die Hand zu geben, welche die erſtern unter
drucken und den letztern Abhulfe zu gewähren vermoögen. Dieſe
Kommiſſion hat am 25. ihre erſte Sitzung auf dem Rathhauſe
zu Carmarthen gehalten und der Praſident derſelben hat in einer
ſehr gemäßigten Eröffnungsrede aufgefodert, alle Bemerkungen
oder Thatſachen, welche die Kommiſſion aufklären können, offen
und ohne Furcht mitzutheilen. Die Kommiſſion wird in den
verſchiedenen Grafſchaften von Wales, wo ſich die Bewegun
fund gethan hat, ihre Thätigkeit entwickeln und man hofft die
beſten Erfolge von ihren Beſtrebungen.

Der Herzog von Bordeaurx iſt gegen den 15. Nov. in Lon
don erwartet.

Spanien.
(Paris, d. 3. Nov. Telegr. Depeſchen.) 1. Barcelo-

nette, d. 29. Oct. Zwei Kriegsdampffahrzeuge, von Tar-
ragona kommend, haben 1000 Mann Fußvolk ausgeſchifft.
Der Generalkapitan Sanz ſchickt Belagerungsgeſchutz nach
Girona ab. Die Batterien der Stadt und der Forts von Bar
celona haben nicht wieder angefangen, Feuer zu geben.

2. Madrid, d. 29. Oct. Die Truppen der Königin ſind
in Leon eingeruckt; alle Anſtifter der Revolte haben ſich auf
die Flucht begeben.

J
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Aus Perpignan vom 30. October wird geſchrieben Gi-
rona halt ſich noch am 28. antwortete das Feuer der Jnſur-
genten aufs h den Batterien des Belagerungskorps
unter Prim; viele Häuſer der Vorſtadt liegen in Trummern;
es heißt, Prim ſei verwundet worden; Martell war am
27. October zu Jonquieres, wo er Rekruten aushebt; das
Fort Hoſtalrich, das ſich pronuncirt hat, iſt ſeit dem 17. Octo-
ber blockirt.

(Paris, d. 4. Nov. Telegr. Depeſchen. 1. Bayonne,
d. 2. Nov.) Martinez de la Roſa hat am 30. October
im Kongreß (zu Madrid) den Bericht, bezuglich auf die Er
klärung der Volljahrigkeit der Königin, uübergeben und dar-
auf angetragen, daß dieſe Erklärung zu erlaſſen ſei. Der Be-
richt iſt von der Kammer günſtig aufgenommen worden. Sa-
ragoſſa hat ſich unterworfen. General Concha iſt am 28.
October Abends mit ſeinen Truppen in die Stadt eingeruckt.

2. (Perpignan, d. 2. Nov.) Am 28. October, dem
Tag der Uebergabe von Saragoſſa, hat General Concha ein
Regiment nach Gracia abgeſchickt. Am 31. Oct. war die Un-
einigkeit unter den Jnſurgenten zu Barcelona im Zunehmen.
Der Junta war es nicht gelungen, die Kompagnie Galeeren-
arbeiter zu entwaffnen. Die Plunderung der Hauſer und Ma-
gazine dauerte fort. Am 31. October wurde Girona noch im-
mer beſchoſſen. An demſelben Tage iſt Martell ins Fort von
Figueras zurückgekommen die 400 Mann (Rekruten), die ihn
begleiteten, haben bei Annäherung der Soldaten von der Ko-
lonne unter Prim, die zu Bascara liegt, ihre Waffen weg-
geworfen. Am 1. November wurde noch den ganzen Tag uüber
Kanonenfeuer von Girona her gehoört.

Die Kapitulation von Saragoſſa lautet dahin, daß die
nach dem Geſetz zur Nationalgarde gehörenden Milizen ihre
Waffen behalten die Freikorps aber und alle von den Jnſur-
genten creirten Truppenabtheilungen entwaffnet und aufgeloſt
werden; ebenſo ſoll ſich auch die Junta ſammt der Municipa-
lität und der Provinzialdeputation aufloſen; die Offiziere von
der Linie, die an der Bewegung Theil genommen haben, wer-
den nach Haus geſchickt und verlieren ihre Grade und Deko-
rationen.

Nach Berichten aus Madrid vom 30. October iſt es ent
ſchieden, daß die Königin Marie Chriſtine nach Spanien
zuruckgerufen werden wird.

Griechenland.
Athen, d. 21. October. Am 10. d. herrſchte hier eine

dumpfe Gahrung. Es hatten ſich allerlei Geruchte der Ent
deckung eines Komplotts gegen Kalergis und Makryjan-
nis verbreitet. Der Philhellene Fabricius hat ſich nach
Smyrna geflüchtet. Kolettis iſt noch immer nicht eingetrof-
fen. Der ruſſiſche Geſandte Katakazi hat auf einige Zeit
Athen verlaſſen. Man macht hier nirgends Hehl daraus, daß
er bei der ganzen Umgeſtaltung der Dinge die Hand im Spiele
hatte, wie er ſie noch immer hat. Von ihm gehen alle Rath
ſchläge aus und er ſoll es auch im nothigen Fall an reichen
Geldvorſchuſſen nicht fehlen laſſen. Kalergis hat am 14. eine

neue Proklamation an das helleniſche Volk erlaſſen, die von
Worten der Ehrfurcht fur Se. Majeſtät uüberfließt und alle
zur Ruhe und Ordnung mahnt. Jm Hafen von Piraäus ankern
gegenwärtig das franzöſiſche Linienſchiff Marengo und das eng
liſche Jndus, 2 franzöſiſche Korvetten, 1 franzoſiſches und
1 engliſches Kriegsdampfboot, 1 öſterreichiſche Korvette Cle
menza und 2 ruſſiſche Briggs. Zwei andere Linienſchiffe, ein
franzoöſiſches und ein engliſches, werden erwartet.

Am 12. October wurden die Geſandten Englands und
Frankreichs, Sir Edmund Lyons und Piscatory, bei
Hofe in offizieller Audienz angenommen worin ſie dem Könige
die amtliche Mittheilung machten, daß abſeiten ihrer Hofe die
völlige Anerkennung der am 15. Sept. hier ſtattgefundenen
Staatsreform ſo eben eingetroffen ſei.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg den 8, November (Nach Wiſpeln.)

Weizen 42 950 Gerſte 27 29Roggen 35 38 Hafer 16 18
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg,

am 8. Nov. 13 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. November.

Jm Kronprinzen Die ren Oeckon. Weedicke a. Wedlitz Kirchner a-
Peſchkendorf. Hr. Domainenbeamte v. Kote a. Hawersleben. Hr.
Ref. Albert a Halberſtadt. Hr. OAmtm Neubauer a. Naumburg-
Hr. Oberförſter Graf v. d. Schulenburg a. kiebenwerda. Die Hrrn.
stud. Lymar Robie u. Porter a. Nordamerika. Hr. Kaufm. Förſte
mann a. Nordhauſen. Hr. OUmtm. Sander a. Dönau.

Stadt Zürch Hr. Kaufm. Löhrſon a. Gera. Hr. Lieut. v. Asleben
a Berlin. Die Hrrn. OAmtm. Wendenburg a. Hadersleben Wen-
denburg a Eisleben Die Hrry. Rittergutsbeß v Thiemen a. Gö-
bel, v Mitz a. Kurland. Die Hern Amtsr Braundbehrens a. Schak-
kenthal, Steinbech u. Fiſcher a. Storkleben. Pr. Ockonemierath
Hirſch a. Kaſſel. Hr. Architect Quenſel a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Doktor Heine a. Bitterfeld. Hr. Kaufm. Bur-
ger a. Berlin. Die Hrrn. Oekon. Normann u. Fritz a. Altenburg,
Michailer' a. Fraßdorf, Günther a. Aulick.

Goldnen Löwen: Die Hrru. Kaufl. Amelang a. Zeiz, Ludwig a.
Chemnitz. Hr. Fabr. Hempel a. Leipzig. Hr. Portic. Müller a. Mag
deburg. Die Hrrnu. Gutsbeſ. Stollberg a. Burg, Wagner a. Schöne
beck. Hr. Jnſp., Grabe a. Düten.

Schwarzen Bär Hr. Oekon. Röſer a. Quedlinburg. Die Hrru. Kfl.
WMarſcholl a. Bleicherod-, Aderhold a. Nordhauſen Korb a. Chem
nitz, Schachnow o. Eckarksberge. Hr. Mühlenbeſ. Kaßler a. Erfurt-
Hr. Chirurgus Siegner a Wernigerode.

Stadt Hamburg Hr. Fabrik. Zimmer a. Naumburg. Hr Hauptm.
Betge a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Siepermann a. Elberfeld,
Schönfeld a. Bletcherrode, Steuermann a Stralſund, Krüger a.
Haloderſtadt, Kiefer g. Berlin.

Goldnen Kugel: Die Hrra. Amtm. Dieck a. Zöſchen, Böttcher a. Weg
witz. Hr. Oek.-Jnſp. Pätzold a. Runſtedt. Hr. Gutsbeſ. Bartho
lomäus a. Fran kleben. Hr. Gaſtw. Lehmann a. Jüterbogk. Hr.
Kaufm. Brehmer, Frl. Mark a. Erfurt. Hr. Kauf Müller a.
Berlin.
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